
bei

ier

hue
tz

Wv

Zur Pulvererploſtion in Toulon
Dienstag den 14 März 1899
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Die ſchreckliche Kataſtrophe welche durch die Exploſion eines großen
Marine Pulvermagazins im Kriegshafen von Toulon entſtanden iſt hat
die Blicke der ganzen gebildeten Weit auf ſich gelenkt Bekanntlich hat
der deutſche Kaiſer der franzöſiſchen Regierung ſeine Antheilnahme an dem
Unglück zum Ausdruck bringen laſſen eine Handlung die in Frankreich
große Genugthuung hervorgerufen hat

Ueber den Ort der Exploſion ſowie über die Beſchaffenheit des Kriegs
hafens von Toulon des zweitgrößten der franzöſiſchen Republik giebt
unſer beiſtehendes Kartenbild eine anſchauliche Darſtellung Toulon liegt
an der inneren Nordſeite einer in die ſüdfranzöſiſche Küſte hineindringen
den vielfältig gegliederten Bucht welche nach dem Meere zu durch eine
vorſpringende Halbinſel abgeſchloſſen iſt und an ihren Ufern außerordentlich
günſtige Gelegenheit für die Schaffung von KriegshafenAulagen Docks
und Schiffbauanſtalten bietet in dieſer Hinſicht iſt die Bucht auch gründ
lich ausgenutzt worden Die Stadt Toulon liegt an der Nordſeite der
ſelben und ihr Hafengebiet zerfällt in die kleine und die große Rhede
welche beiden wie erſichtlich durch einen Wellenbrecher von einander getrennt
ſind Weſtlich von der kleinen Rhede liegt die Bai von La Seyne an deren
Südufer die großen berühmten Schiffbananſtalten gleichen Namens ſich
befinden Am Nordufer der Bucht ſind die Marine Etabliſſements welche
wiederholt Erweiterungen nach Weſten zu erfahren haben Die Stadt Toulon
iſt befeſtigt und zwar nach dem Syſtem Vauban Die ältere baſtionirte
Front im Weſten iſt bereits aufgegeben und es hat eine Erweiterung des
Stadtgebietes durch Vorſchiebung der Feſtungsanlagen nach Weſten zu
ſtattgeſunden Ueber die einzelnen Hafenanlagen an der Seeſeite von

Toulon die Docks Baſſins Magazine Werkſtätten Kohlendepots u ſ w
giebt unſere Zeichnung erſchöpfende Auskunft Jm weſtlichen Theile des
Hafens außerhalb der vorgeſchobenen Feſtungswerke an deren nördlichem
UÜfer der Bai von La Seyne liegen die beiden Hauptpulverfabriken von
Milhaud und La Goubrend in der letzteren die ungefähr 3 Kilometer
von Toulon und nur 800 Meter von der erſtgenannten Pulverfabrik ent
fernt iſt hat am 5 d M die Exploſion früh Morgens ſtattgefunden bei
der ſämmtliche beim Magazin bedienſtete Leute getödtet wurden Die Ex
ploſionsſtelle iſt in unſerer Karte durch eine entſprechende Signatur kennt
lich gemacht Es iſt als ein Glück zu betrachten daß die Pulverfabrik ſo
weit außerhalb der Stadt lag ſonſt wäre bei dem enormen Quantum
Pulver welches dort lagerte zweifellos dar näher benachbarte Stadttheil
vollkommen in Trümmer gelegt worden Die in der Nähe der Pulver
fabrik von La Goubrend liegenden Häuſer ſind ſelbſtverſtändlich total ver
nichtet und dieſe Zone der Zerſtörung erſtreckt ſich 2 Kilometer in der Runde
Die Hauptwirkung richtete die Exploſion nach Norden Ueber die Urſache
der Exploſion iſt bekanntlich noch nichts ſicheres feſtgeſtellt jedoch wird
amtlicherſeits behauptet daß die Annahme der Selbſtentzündung von rauch
loſem Pulver ausgeſchloſſen ſei Die nördlich der Erxploſionsſtelle ſich hin
ziehende Bahnlinie nach Marſeille iſt unberührt geblieben Bei der Ex
ploſion ſind im Ganzen 58 Menſchen ums Leben gekommen und über
120 mehr oder weniger ſchwer verletzt Seitens der franzöſiſchen Depu
tirtenkammer ſollen 200000 Franken für die Hinterbliebenen der bei der
Kataſtrophe Getöteten bewilligt werden

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

53 Berlin 11 März
Abgeordnetenhaus

Das Hans fährt in der Berathung des Kultusetats fort
Bisthümer regt

Abg Dauzenberg Ctr eine Erhöhung der Dotationen bei einzelnen
Bisthümern au

Miniſter Dr Voſſe erwidert daß ſtreng nach den Bedürfniſſen ver
fahren wird

Abg Mooren Etr Auch in Aachen iſt eine Erhöhung erforderlich
Es wäre erwünſcht wenn dieſe die Regierung anregt

Geh Rath Reuvers Die Regierung muß befürchten bei einer der
artigen Anregung die Antwort zu bekommen daß dieſe Anregung ihr gar
nicht zuſtehe

Abg Dr Sattler natl bittet auf ſolche Wünſche im Jntereſſe des
ſchnelleren Fortgangs der Etatsberathung zu verzichten

Abg v Eynatten Ctr erinnert an die von der Regierung ſchon
im Jahre 1890 verſprochene Vorlage zur Regelung des Begräbnißweſens
in der Rheinprovinz Es muß mit Nachdruck darauf gedrungen werden
daß jede Kirchengemeinde ihren konfeſſionellen Kirchhof bekommt Es
wäre erwünſcht wenn der Miniſter dieſe Angelegenheit in unſerem Sinne
unterſtützen oder uns ſein Aktenmaterial zur Stellung weiterer Anträge
überlaſſen wollte

Miniſter Voſſe Jch war gern bereit den Herren das vorhandene
Material zu überlaſſen habe aber im Staatsminiſterium leider nicht die
Mehrheit für ineine Anſicht erlangen können

Abg v Eynern nuil weiſt darauf hin daß der Widerſtand gegen
den bisherigen Zuſtand einſeitig von den katholiſchen Gemeinden ausgeht

Abg Plefz Ctr hofft daß die Angelegenheit bei einigem guten
Willen woyl geregelt werden kann

Beim Titel Altkatholiſche Geiſtliche und Kirchen beantragt die Kom
miſſion die zur Ausbildung altkatholiſcher Theologen geforderte Ausgabe
von 6000 Mk zu ſtreichen

Miniſter Voſſe bittet die Forderung zu bewilligen
Abg Graf Limvurg konſ Jch will nicht viele Worte machen und

erklären daß die Anſichten meiner Partei in dieſer Frage auseinander
gehen

Abg Dr Friedberg nutl findet das Schwergewich der Gründe zu
Gunſten der Bewilligung Es wäre ein Akt außerordentlicher Jntoleranz
den Altkatholikten die Heranbildung ihrer Geiſtlichen nicht ebenſo zu er
leichtern wie den anderen Konfeſſionen

Abg Träger frſ Pp iſt derſelben Meinung
Abg Dr Porſch Ctr findet in der Bewilligung eine Verletzung der

Parität gegenüber den anderen Konfeſſionen und befürwortet Ablehnung
Abg Dr Varth fiſ Vg tritt für die Bewilligung ein
Jn namentlicher Abſtimmung werden die 6000 Mk mit 135 gegen

128 Stimmen abgelehnt
Bei der Poſition Zuſchuß für die Univerſitet Berlin 2406380 Mk

beantragt die Kommiſſion den Poſten zur Errichtung eines Ordinariats
iür Staatswiſſenſchaften mit 4150 Mk nicht zu bewilligen

Geh Rath Althoff empfiehlt dringend die Genehmigung
Die Abgg Poaſche ntl v Zedlitz freik v Heydebrand konſ

Dr Virchow frſ Bp und Dittrich Cir unterſtützen dieſe Ausführungen
morauf die von der Kommiſſion geſtrichene Poſition genehmigt wird Bei
der Poſition Breslaner Univerſität bringt

Abg v Pappenheim kon zur Sprache daß ein Profeſſor acht
Kinder mit Syphilisgift geimpft habe von denen vier in der Folge er
krankten Jch finde keine Worte meiner Entrüſtung Ausdruck zu geben
daß man hier Kinder zu Verſuchen verwendet die ich ſelbſt bei Thieren
verurtheilen muß

Beim Titel

Miniſter Boſſe Jch habe Bericht eingefordert und die Sache beſchäf
tigt jetzt die Medizinalabtheilung Wenn die Behauptungen ſich bewahr
heiten ſo wird Abhilfe geſchaffen werden

Abg v Jadzwski Pole beſchwert ſich
Studentenvereine in Breslau

Miniſter Boſſe Die Auflöſung iſt gerechtfertigt denn die Vereine
trieben nationalpolniſche Agitation

Beim Kapitel Höheres Schulweſen beſchließt das Haus die Ver
tagung

Montag Weiterberathung des Kultusetats

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

über die Auflöſung zweier

K Halle 11 März
Verbrechen und Vergehen im Amte

Heute wurde wider den bisher unbeſtraften früheren Rathhauskaſtellan
und Nachtwächter Hermann Wenzel aus Delitzſch ebendaſelbſt geboren
am 23 December 1861 verhandelt Dem aus der Haft vorgeführten
Angeklagten werden vier Unterſchlagungen im Amte und fünf Urkunden
fälſchungen davon eine begangen in der Abſicht ſich einen Vermögens
vortheil zu verſchaffen zur Laſt gelegt Wenzel iſt von Hauſe aus Hand
arbeiter und hat für die ihm übertragenen Poſten eine durchaus unge
nügende Vorbildung mitgebracht ſo daß wie der Stadtkaſſen Rendant
Otto bemerkte ihm erſt das Nechnen beigebracht werden mußte Wenzel
würde aber als durch und durch ehrlich erachtet eine Eigenſchaft welche
ihm vor anderen Bewerbern für die Stelle den Vorzug gab Er hat bei
den Halberſtädter Küraſſieren gedient und wurde im Jahre 1888 als
Schulkaſtellan und Nachtwächter von dem Magiſtrats Kollegium in
Delitzſch angeſtellt Jm Jahre 1891 wurde er dann zum Rath
haus Kaſtellan ſtellvertretenden Steuererheber und Vollziehungsbeamten
beſtellt ats ſolcher auch vereidigt obwohl er nicht penſionsberechtigt war
Nach Abgang ſeines Vorgängers wurde Wenzel definitiv angeſtellt
Für alle ihm übertragenen Aemter bezog W einſchließlich der Neben
einnahmen jährlich 8354 Mk Zu ſeinen Obliegenheiten gehörte die Ein
ziehung der Steuern Krankenkaſſenbeiträge ſowie der Beiträge für eine
ganze Anzahl anderer Kaſſen Auszahlung der Jagdpachtgelder und die
Funktionen eines Vollziehungsbeamten Als ſolcher war er berechtigt und
verpflichtet Protokolle über derartige Amtshandlungen anzufertigen welche
dann den Charakter öffentlicher Urkunden hatten Welch regen Eifer
und energiſche Umſicht W in ſeinen Aemtern entfaltete geht daraus
hervor daß jetzt für den Steuererheberpoſten allein zwei Beamte angeſtellt
ſind die einen höheren Gehalt dafür beziehen als W für alle Aemter
zuſammen Die von dem Magiſtrats Aſſeſſor begangenen Unregelmäßig
keiten über die gegenwärtig noch Erhebungen angeſtellt werden ver
anlaßten den Stadtkaſſen Rendanten Otto die Handliſten des Steuer
erhebers einer genaueren Controle zu unterziehen Es ergaben ſich
auch Unregelmäßigkeiten in drei verſchiedenen Kaſſen welche aber ſo
geringfügig ſind daß davon wahrſcheinlich überhaupt nicht weiter ge
ſprochen wäre wenn nicht urkundliche Fälſchungen damit zuſammengehangen
hätten Zuerſt hat ſich W in ſeiner Eigenſchaft als Beamter ſechs
Pfennige antheiliges Jagdpachtgeld des Sattlermeiſters Hoffmann in
Delitzſch angecignet Als W dem Hoffmann das Jagdpachtgeld brachte
verweigerte Letzierer die Annahme weil er das betr kleine Grugadftück
ſog Cabel inzwiſchen verkauft hatte W dachte er wollte es ihm ſchbenken
behielt die ſechs Pfennige und ſchrieb in dem Quittungsbuch den Namen
Hoffmann als Quittung ein Hierin wurde neben der Unterſchlagung von
in amtlicher Eigenſchaft empfangenem Gelde die eine Urkundenfälſchung
erblickt Die zwrite und dritte Unterſchlagung in Verbindung mit Urkunden
fälſchungen ſoll W bei Einziehung der Krankenkaſſenbeiträge begangen
haben Er empfing nach Ablauf eines jeden Quartals die Quittungen
die er den Mitgliedern nach Zahlung des vermerkten Betrags auszu
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hatte er u a von dem Dienſtmädchen Luiſe Trimpier 17 Mk als Beitrafür 13 Wochen à 9 Pſg einzuziehen Die T bezahlte und meldete i
mit dem Tage 30 Juli aus der Kaſſe ab Für die Abmeldung war ein
formulirter Zettel vorhanden den der ſich Abmeldende ausfüllen mußte
Dies that die T auch W aber ſetzte als Datum von welchem an die
Abmeldung gelten ſoll nicht den 30 Juli ſondern den 1 Juni ein ſo
daß alſo nicht 13 Wochen Beitrag zu zahlen waren ſondern nur vier
Wochen vom 1 Mai bis 1 Juni Hierſür waren 45 Pfg zu zahlen und
W änderte in ſeiner Handliſte die Summe von 1,17 Mk in 45 Pfg um
72 Pfg behielt er für ſich Jn ganz gleicher Weiſe verfuhr W in einem
anderen Falle und erübrigte dadurch 68 Pfg Der vierte Fall betraf die
Einziehung rückſtändiger Gemeindeabgaben und Schulgeld in Höhe von
5,90 Mk zuzüglich entſtandener Koſten für die Gemeinde Deb
ſchütz bei Gera W war mit der Einziehung des Betrages von
einem nach Delitzſch verzogenen Schuldner beauftragt Der
Schuldner zahlte in Raten an W Anſtatt aber die erhaltenen
Beträge an den Sekretär abzuliefern behielt W dieſelben für ſich und
ſetzte unterm 16 April ein Protokoll über eine erfolgloſe Pfändung bei
dem Schuldner auf das er mit deſſen Namen unterzeichnete Die er
wähnten Fälſchungen charakteriſiren ſich im Allgemeinen ſämmtlich als
Urkundenfälſchungen im Sinne des Strafgeſetzbuches Der Angeklagte
welcher die defrandirten Beträge zurückerſtattet hat gab ſein Verſchulden
theils zu theils behauptete er das Geld nicht etwa für ſich verbraucht
ſondern an die Stadtkaſſe abgeliefert zu haben Aus der Beweisaufnahme
namentlich dem Zeugniß des Stadtkaſſen Rendanten ging hervor daß W
jährlich weit über 20000 Quittungen einzukaſſiren hatte und manchmal
viele tauſend Mark an einem Tage in ſeinen Händen waren Ob die in
Betracht kommenden Beträge nicht abgeliefert ſind kann nun aber
nicht feſtgeſtellt werden denn die Abrechnung erfolgte vierteljährlich
auf Grund der Mutterrolle ſodaß alſo die Handliſte in der
W radirt hatte eigentlich gar nicht ins Gewicht fallen kann Die Liſte
des Vierteljahrs in welchem die Veruntreuungen begangen ſein ſollen iſt
erſt lange nachher aufgerechnet worden bei ſofortiger Controle hätte eine
Aufklärung der Differenzen erfolgen können Während der Stagatsanwalt
für die Bejahung der Schuldfragen plaidirte zog der Vertheidiger Rechts
anwalt Czarnikow die Beamtenqualität des Ängeklagten in Zweifel und
verlangte deſſen Freiſprechung Die Geſchworenen verneinten alle Schuld
fragen Jnfolgedeſſen wurde Wenzel freigeſprochen und ſofort aus der
Haſt entlaſſen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 13 März Jn einer Wiederholung des Waffen

ſchmied abſolvirte Fräulein Elſe Meyer ihr zweites Debut Nach
der Art und Weiſe wie ſie die Lortzing ſche Marie ſang und ſpielte läßt
ſich ſchon ein eingehenderes Urtheil über die Debutantin abgeben Fräulein
Meyer iſt totale Anfängerin Sie beſitzt hübſche bildungsfähige Stimm
mittel die aber nichts weniger als ausreichend geſchult ſind Sie weiß
weder das tk noch das pp künſtleriſch zu beherrſchen von erescendo
und decrescendo iſt gegenwärtig noch keine Rede wie überhaupt nicht
von den verſchiedenen Schattirungen der Tonſtärke wird entweder
verſchwindend leiſe geſungen oder immer mit gleicher Kraft Ein ſchönes
weiches und voll klingendes mezza voce habe ich bis jetzt nicht gehört
Der Kopfton bedarf ſorgfältigerer Entwickelung wie man ſich geſtern
mehrmals überzeugen konnte die Jntonation muß reiner die Ausſprache
deutlicher werden Für die dramatiſche Ausbildung der Kunſtnovize
ſcheint noch ſehr wenig geſchehen zu ſein Fräulein Meyer wußte
darſtelleriſcch mit der reizenden Spielpartie gar nichts anzufangen
ſo ließ ſie ſich eine Pointe nach der anderen entgehen und ſang
beſtändig ins Publikum wenn ſie ſich ihrem Partner zuwenden
ſollte wie z B im Duett mit Konrad und macht auffallend eckige Be

wegungen Der Dialog wird noch ſo trocken und ausdruckslos wie eine
Schulaufgabe geſprochen Kaum je hat man Jemand ſeine Anfängerſchaft
deutlicher angeſehen und angehört Jch kann mein Urtheil nur dahin
zuſammeufaſſen daß Fräulein Meyer mit ihren Studien noch lange nicht
fertig iſt ſondern jetzt erſt recht zu lernen beginnen müßte Jch habe
durchaus nichts dagegen einzuwenden wenn einer talentvollen Anfängerin
Gelegenheit geboten wird ihre Fähigkeiten und Fortſchritte von Zeit zu
Zeit auf der Bühne unſeres Stadttheaters zu erproben und ſich allmälig
die nöthig Routine zu erwerben aber als eine Vertreterin eines erſten
Faches iſt die junge Sängerin jetzt noch nicht zu agcceptirenu Jm Intereſſe
des Repertoirs bedürfen wir einer bühnengewandten muſikaliſch ſicheren
Opernſoubrette Neben einer ſolchen vielleicht ſoll uns Fräulein Meyer
die nach der Arie aufmunternden Beifall fand willkommen ſein Herr
Fanta Graf Liebenau war leider heiſer ſchien es Herr
Raven Roemer zu ſein Einen ſchönen Erfolg hatte wie immer Herr
Brandes mit dem beliebten Lied Auch ich war ein Jüngling Er
mußte wieder die bekannte Lortzingſtrophe zugeben Jn der letzten Ver
vandlung vor Auftritt des Hochzeitszuges entſtand eine peinliche Pauſe

Auf die Oper folgte der Schwank Penſion Schöller von
Jakoby und Laufs und verſetzte d ie heiterſte Stimmung
Ganz ausgezeichnet gah Herr Werner den kunſtbegeiſterten beſtändig
deklamirenden Eugen Rümpel der kein L ausſprechen kann Mit
wirkungsvollerer Komik ſah ich die Rolle noch nicht ſpielen Mit gleich
vorzüglicher Laune ausgerüſtet erſchien Herr Fender als ſenſationslüſterner
Philipp Klapproth Die luſtige Scene der beiden Herren Akt II wurde
herzlich belacht Jhnen ſchloß ſich Herr Biſchoff Fritz Bernhardy
beſtens an Auch die Rollen des Ernſt Kißling des Alfred Klapprothb
des Major Gröber der Joſefine Krüger und der Amalie Pfeiffer befanden
ſich bei den Herren Zillich Matthias Raven und bei den Damen

übrigen zahlreichen
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Fender und Paulmann in guten Händen Die
Mitwirkenden vervollſtändigten das flotte Enſemble der alte Schwank der
aber manchen neuen an Witz und recht komiſchen Situationen übertrifft

ſich ſehr freundlichen Aufnahmeerfreute einer und war eine geeignete
Sonntagsgabe um ſo mehr als man die Pauſen nach Möglikeit ver

kürzte B CoronyM Concert der Concertſängerin und Geſangslehrerin Margarethe
Jooſt aus Halle Die Concertgeberin hatte Lieder von unſeren beſten
Liedercomponiſten ſowie eine Arie aus Samſon und Delila v Saint
Saéns zum Vortrag gewählt Nach der techniſchen Seite bot die Dame
ſieht man von einigen Jntonationsſchwankungen al Befriedigendes Die
Ausſprache war deutlich die Vokaliſation klar der Tonanſatz rein die
Tonbildung abgeſehen von einigen Fällen der Neigung zum Tremoliren
gut die Vortragsweiſe geſchmackvoll Das Organ klang namentlich in
den tieferen Lagen ſympathiſch Was den Ausdruck die Auffaſſung und
die Darſtellung der reichen inlangt ſo gelang ihr das
Neckiſche und Launige ſehr gut auch das Sehnen nach irgend etwas kam
befriedigend heraus Auch gelangen noch Einzelheiten in der Skalag
tieferen Empfindens wie Jm Herbſt von Franz Jm Allgemeinen
dürfte ihr aber die Darſtellung des von Leiden Schmerz
und Stürmen zerwühlten Herzens fern liegen und blieb ſie da
her bei Schumann ziemlich viel ſchuldig Die in erdrückender
Majorität D ſpendete reiche Beifallsſalven Uud

t

Gefühlswelt

erſchienene Damenwelt
da ſie einmal in Gebelaune waren ſo übertrugen ſie ihre Gunſt auch auf
Herrn Loeſer der ſich mit dem Vortrag der Vulkaniſchen Mächte von
Kullak als tüchtiger Forriſſimo Spieler zeigte ein Stück freilich deſſen
Vortrag leicht an den verzweiflungevollen Ausruf des Altmeiſters Liszt
vom Klavierhämmern beim Anblick des jüngeren Geſchlechts erinnert
Jn der dur Nocturne geriet der sostennto vorzutragende Theil noch
am beſten während das Spiel in den Sechszehntel Sequenzen Paſſagen
und Fiorituren noch ſehr der Sauberkeit Eleganz und Delikateſſe er
mangelte viel Verwaſchenes und Unklares wenig Rhythmik und

e mPhraſirung im Vernag zur Geltung kam ſowohl hier als in der
Ballade opus 4 von Chopin als in der Ungariſchen Rhapſodie Nr 12
von Liszt Beim Vortrag der Ballade war noch nicht viel von Rob
Schumanns Urtheile über dieſelbe zu merken Der feine geiſtreiche Pole
der ſich in den vornehmſten Kreiſen der franzöſiſchen Hauptſtadt zu be
wegen gewohnt iſt ihr poetiſcher Duft läßt ſich nicht zergliedern Aber
vortragen Daß der Rieſe Liszt in ſo einer Rhapſodie wie Goethe in
einem Vierzeiler eine Welt von Luſt und Schmerz erzeugt war dem

Vortrage nicht anzumerken G
Schutaumittel

händigen hatte und dieſen mußte er wieder in eine Liſte eintragen So
Swewual Nreiglie n u GeuSpezialPreisliſte verſendet in Convert ohne Firma gegen 10 Pfg Porto
II W Mielck Frankfurt a M
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Deutschnationaler Handlungsgehilfen Verband Hamburg
Ortsgruppe Halle a SaaleDienstag den 14 März 1899 Abends 9 Uhr

Geffentli
im feuen Theaters Gr Ulrichſtraße

Vortrag des Herrn R Döring Hamburg über

ehe Verſammlung
3

Die sociale Stellung der Handlungsgehilfens
Eintritt frei Nach dem Vortrage Freie Ausſprache

Jeder Prinzipal jeder College iſt zu dieſer Verſammlung freundlichſt eingeladen und wird dringend gebeten zu er
ſcheinen

Geſchmack des van Houtens Cacao überzeugen

Ortsgruppe Halle a Saale

In der Cacao Stube Große Ulrichſtraße 16 im Hanſe
des Grueral Anzeigers wird van Houtens Cacao in Taſſen ſervirt Man
kann ſich alſo in dieſem behaglichen Lokale welches von Damen viel beſucht
wird leicht von dem köſtlichen fein aromatiſchen und nie zuwider werdenden

Der

J e v mm2DWm mmW W

orſtand

David s

Krankenhäusern

Nafermalz

Kakao
von Fr David Söhne

IInIIe Saale

Unser Hafermalz Kakao

pro Pfd
zur Hälfte aus reinem Kakao und

gemälzten Hafermehl be
stehend hat sich in Kliniken nd

I Mk

als diätetisches
Nahrungsmittel vorzüglich bewährt

Bestes Kindernährmittel

Billigstes Volksnahrungsmittel

Beim Militär eingeführt

Hervorragendes NAhr und
Kräftigungsmittel Zum
täglichen Gebrauch vorzüglich
geeignet an Stelle von Thee

3

ayquam 9
und Kaffee namentlich bei

Magen u Darmleiden Bleichsucht
Blutarmuth Nervosität Reconvalescenz

Für Frauen und Mütter besonders empfehlenswerth

Preis M 60 u M 50
Vorräthig in den Apotheken und Drogerien

c àAmtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
betreffend die Ausreichung neuer Zinsſcheine zu den Schuldverſchreibungen

der Preußiſchen conſolidirten Ze prozentigen Staatsanleihe von 1889
Die Zinsſcheine Reihe II Nr 1 bis 20 zu den Schuldverſchreibungen

der Preußiſchen conſolidirten 3 prozentigen Staatsanleihe von 1889 über
die Zinſen für die Zeit vom 1 April 1899 bis 31 März 1909 nebſt den Anweiſungen
zur Abhebung der folgenden Reihe werden vom 1 März 1899 ab von der Kontrolle
der Staatspapiere hierſelbſt Oranienſtraße 92/94 geöffnet Vormittags von 9 bis 1 Uhr
mit Ausnahme der Sonn und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jedes Monats
ausgereicht werden

Die Zinsſcheine ſind entweder bei der Kontrolle ſelbſt am Schalter
in Empfang zu nehmen oder durch die Regierungs Hanptkaſſen ſowie in
Frankfurt a M durch die Kreiskaſſe zu beziehen Wer die Empfangnahme
bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht hat derſelben perſönlich oder durch einen Beauftragten
die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Zinsſchein Anweiſungen mit einem
Verzeichniſſe zu übergeben zu welchem Formulger ebenda und in Hamburg bei dem
Kaiſerlichen Poſtamte Nr 1 unentgeltlich zu haben ſind Genügt dem Einreicher eine
nummerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung ſo iſt das Verzeichniß einfach wünſcht
er eine ausdrückliche Beſcheinigung ſo iſt es doppelt vorzulegen Die Marke oder
Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben

Durch die Poſt ſind die Zinsſchein Anweiſungen an die Kontrolle nicht
einzuſenden

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten Provinzialkaſſen beziehen will
hat derſelben die Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniß einzureichen Das eine
Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und
iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern Formulare zu dieſen Ver
zeichniſſen ſind bei den gedachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Re
gierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben

Der Einreichung der Schuktdverſchreibungen bedarf es zur Erlangung der neuen
Zinsſcheine nur dann wenn die Zinsſchein Anweiſungen abhanden gekommen ſind in
dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen an die Kontrolle der Staatspapiere oder an
eine der genannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 18 Februar 1899
Hauptverwaltung der Staatsſchulden

v Hoffmann

Bekanntmachung
Der am 3 Februar 1858 zu Landsberg Bez Halle geborene Arbeiter Franz

Oelſchläger entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen
Mitteln unterſtützt werden muß Wir erſuchen um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 6 Februar 1899
Die Armen Direktion Pütter

Bekanntmachung
Am Nordende des Hauptgüterbahnhofes zu Halle a S iſt ein Lagerplatz mit

Gleisanſchluß von 202 qm Größe ſofort und ein ſolcher von 354 qm Größe zum
1 April d J zu verpachten Ferner ſind auf dem ehemaligen Thüringer Güter
bahnhofe hierſelbſt vier Lagerplätze mit Gleisanſchluß Jofort zu verpachten

Die Bedingungen denen die Verpachtung erfolgt können bei den Bahn
meiſtereien Nr 89 Am Güterbahnhof Nr 4 und Nr 91 Raffinerieſtraße Nr 22 die
auch Auskunft an Ort und Stelle ertheilen ſowie bei uns eingeſehen werden

Halle a den 18 Februar 1899
Der Vorſtand der Eiſenbahn Betriebo Anſpektion

S Oberrealsqhile
Das neue Schuljahr beginnt am 11 April er früh 8 Uhr mit der Prü

fung der angemeldeten Schüler Zur Entgegennahme von Anmeldungen bin ich täglich
außer Sonntags von 11 bis 12 Uhr in meinem Amtszimmer zu ſprechen

Halle a im Februar 1899
Direktor Dr Reinrich Schotten

unter

Stadt Theater Halle aß

Direktion M Richards
Montag den 13 März 1899

170 Vorſtellung 119 Abonnements Vorſt
Farbe blau

Anfang Uhr Ende gegen 10 Uhr
Novität Zum letzten Male Novität

Fuhrmann Henſchel
Schauſpiel in 5 Aufzügen v G Hauptmann
Jn Scene geſetzt v Oberregiſſeur Wiſchhuſen

Perſonen
Siebenhaar Beſitzer d Hotels

Zum grauen Schwan Heinr Vogeler
Karlchen ſein Sohn Elſe Becker
Henſchel Fuhrmann Rich Biſchoff
Malchen ſeine Frau Ellen Foerſter
Hanne Magd bei Henſchel G Arnold

Bertla l WernerWermelskirch Pächter der
Schenkſtube Zum grauen

Schwan Hans FenderFrau Wermelskirch Marie Fender
Franziska deren Tochter Klara Albrecht
George Kellner Friedr Werner
Walter Henſchel s Schwager

Pferdehändler Hans Zillich
Grunert Thierarzt Erich Ziegel
Fabig Handelsmann C Stahlberg
Hildebrand Schmied Theo Raven
Hauffe Knecht bei Henſchel G Steinegg
Franz Kutſcher bei Sieben

ha ar Rob MatthiasEin Feuerwehrmann Emil Lübben
Das Stück ſpielt in einem kleinen Badeort

im Hotel Zum grauen Schwan
Zeit Sechziger Jahre

Der 1 Akt ſpielt im Februar der 2 im Mai
der 3 im November der 4 und 5 im

folgenden Frühjahr
Nach dem 3 Aufzug eine längere Pauſe

Thalia Theater
Dienstag den 14 März 1899

Der SchlafwagenControleur
Mittwoch Der 5chlafwagen Controlenr

Burg Theater
Montag den 13 März 1899
Studentenstreiche

Dienstag Verlorene Ehre

Stadt Theater Leiprig
Dienstag den 14 März 1899

Aenes Theater
Undckline

Altes Theater
Abschied vom Regiment

Hierauf

Die Zeche
Dann

Ein Ehrenhandel
Zum Schluß

Liebesträume
vVachsen Vereimgung
Dienstag den 14 März im Sport Hötel

Monats Versammlung
Morgen Dienstag
Schlachtefest

Friedrichftraße 4

14 März Nr 62

um den Preis von
300

Diftanz 150 Bahnen

Mark

Karten im Vorverkauf zu

Gallerie 30 Pfg
Kaſſenöffnung 7 Ahr

Gr Ulriohstr
37

Neues Theater
Mittwoch den 15 März 1899

De Einmalige grosse Sport Soirée
Concert Musik

Grosse Concurrenz zwiſchen einem bekannten
Halleſchen Radfahrer u dem berühmt Sportsman
Mr William Häveke Champion of de world

ſowie U Grosse Specialitäten Vorstellung
ermäßigten Preiſen bei den

V Pennemann Cigarrengeſchäft Gr Alrichſtr 60 und
Stein brecher e Jasper Markt 1 und Geiſtftraße

AUnmmerirter Platz 80 Pfg II Platz 40 Pfg An derAbendkaſſe Unmmerirter BMatz 1 Mk II Platz 50 Pfg

hold Schiffchen
Herm HellerHeute Montag den 13 d Mts

Scehlachtes WVest
W Abends Gr Wurſtſchmaus T

Herren

Anfang 8 Ahr

Fernspr
649

Braunschweigische Allgemeine

Viob Vorsicherungs Gesellschaft in Braunschweig
Wir machen hiermit bekannt daß

Herr W Weiss Bergmam in Zſcherben
Gartenſtraße 13

die Vertretung unſerer Beſellſchaft für Zſcherben und Umgegend übernommen hat
Braunſchweig im März 1899 Die Direktion
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich zu Abſchlüſſen

für obige Geſellſchaft beſtens empfohlen und bin zu jeder Auskunft gern bereit

W Weiss in Fſcherben Gartenſtr 15

Leipzigerstr 22

100 Mehrleistung
9 gegen Handschrift

Walhalla Theater

Direktion Kiehard Hnbert
Oskar Meßter s Lebende Photo

wapyien Die Kaiſer Reiſe nach

Paläſting, Senſationell Siſters
Alice und Clara Tahlor Kunſt und
Bravour Schützinnen The Koal s
Akrobaten mit ihrem akrobatiſchen Hunde

Mr Henry Tahlor Bravour Equili
briſt Herr Willi Agoſton excentriſch
muſikaliſcher Clown Fräulein Klara
Antoni Verwandlungs Sängerin und
Koſtüm Soubrette Herr Martin
Vallée Original Geſangs Humoriſt
Comteſſe de die geheimnißzvolle

Dame t er Löwenbändigerin
Maske lmit ihren vier in Freiheit dreſſirten Löwen

Auf allgemeinen Wunſch für kurze Zeit
weiter verpflichtet

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

pollo Theater
Telephon 183

Das beſte Programm der Saiſon

Henry u Georg
Normann

Miss Elvira
Felicitas

Hasson u Ddenny
Paul Reve
NHormann u Leonora

Si g Bianca
Rappo

Beiers
Beisos

Jeden Abend 16 Nummern
Anfang 8 Uhr Ende 11 Uhr

Reſtaurant zur fröhlichen Stunde
Salberßädterſr 3 rn ver kRdterfr 3

Dienstag den i ö Mts
Schlachtefest
Früh von 9 Uhr an

Wellfleiſch
Abends Großer Wurſtſchmans

Hötel Herzog Alfred
Heute Montag

Schlachtefest
Alfred Herzog

FPFettes TWleisch
zum Ausbraten ohne Schwarte von gen

andſchweinen
Wilh Nietsch jr getie

öbelfuhren jeder Art beſorgt billig
Alb Lange Schillerſtr 37

Zum Beſten des MarthaHanſes

Dienstag d 14 März Abends 6 Uhr
im Volksschulsaale
Vortrag

des Herrn Oberhofpredigers D Dryander
aus Berlin über

Die kaiſerliche Orient Keiſe
Eintrittskarten zu 1 Mk ſind im Vor

verkauf bei Herrn Heinrich Hothan
Gr Steinſtr 14 zu haben

Morgen Dienstag
Schlnehtefeste

Radfahrbahn biveke
Morgen Dienstag Fahrabend

d Plätten mit langem Griff
ſtark vernickelt garantirt nicht

S ſengend Glühſtoff
Patent Martin à

d Pf 35 Carbon
Glühſt à Pck 305
Aermelplättbretter

1,25 gr Plättbr m ſchwer Bezug 4,50 A
Gust Rensch Poſtſtr 9/10

Magazin für Haus und Küchengeräthe

trau haften Zuſtänden

Harnröhren Ausfluß
find

Grötzner sohe

Tarolincapseln
Name geſchützt ein vielfach und wirklich bewährtes

Mittel Erfolg überraſchend das ohne Verufs
ftörung angewandt wird Man verlange ſtets
Srötzner sche Tarolincapsein und weiſe Alles
angeblich beſſere ſtreng zurück Juhalt pro Schachtel

50 Kapſel 11 Sandelöl 3 Salol 3 Cubeben
extract Preis 2,40 4 30 St 1,50 A

Erhältlich und Verſandt in der Löwen Apotheke

Das verſiegelte
6 u 7 Buch Moſts

das Geheimniß aller Geheimniſſe gebunden
400 Seiten ſtark verſende ich jetzt um
3 Mark gegen Nachnahme oder vor
herige Einſendung des Betrages Glück u
Segen dauernde Geſundheit Heilung aller
Krankheiten der Menſchen u Thiere ſicherer
Wohlſtand und langes Leben Zahlreiche
Dankſchreiben Albert Gebhardt

Nürnberg Zeltnerſtraße 30

Meilerholzkohle
Buchen und Kiefern
hält stets vorräthOtto Westphal

Poststrasse 18 und Conenaerweg
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